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Wenn sich der Sommer dem Ende neigt, dann gibt es einen ganz

besonderen Tag in Engelbostel, der auf schöne Weise den Herbst

einläutet: Es ist Hegermarkt! In diesem Jahr findet das besondere

ländliche Fest am 15. September statt, doch auch am Wochenende

davor kann man in Langenhagens westlichem Dorf eine Menge er-

leben, denn dann findet auf der Reitanlage des Reitvereins Engel-

bostel das große Dressur- und Springturnier statt. Gute Gründe also,

Engelbostel einmal wieder ein Magazin zu widmen, in dem wir

auch die interessante Geschichte des Dorfes vorstellen, das in frü-

heren Zeiten viel mehr Bedeutung hatte als das damals noch un-

bekanntere Langenhagen. 

Da sieht man den Ort gleich mit ganz anderen Augen, wenn man

zu einem der schönen Events anreist, die den September in Engel-

bostel zu einem besonders lebendigen Monat machen. Ab Seite 4

finden Sie alle Infos zum Hegermarkt, auf den Seiten 8 und 9 stellen

wir Reitturnier und Reitverein vor. Der Ortsgeschichte sind die Sei-

ten 11 bis 14 gewidmet.

Doch wenn man an den Herbst in Langenhagen denkt, dann ist es

auch die nahende Mimuse-Saison, auf die sich viele freuen. Was

man dort erleben kann, erfahren Sie auf Seite 15.

Auch wenn wir uns von den warmen Sommertagen, die in diesem

Jahr erst spät kamen, kaum trennen mögen: Der Langenhagener

Herbst wird interessant - und dann gibt es ja noch das CCL (Seite

16), das bei jedem Wetter ein Anziehungspunkt ist!

Einen schönen Sommerausklang in Langenhagen und viel Spaß bei

den Festen des Herbstes wünschen:
Bettina Reimann, Redaktion, Andrea Radloff, Mediaberatung

egermarkt, Reitturnier und ein Ausflug
in die Geschichte des Dorfes Engelbostel
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Die Zahl der Ausstellenden scheint von Jahr zu Jahr zu wachsen.

Beim Hegermarkt möchte man eben dabei sein! Es war 2010,

als Mike Scheer beim EU-Projekt „PFERDEstärken Langenhagen“

einen Projektvorschlag einreichte, der bei Projektleiterin Regine von

der Haar gleich auf Begeisterung stieß: Ein ländliches Fest in Langen-

hagens einzigem Ortsteil, der einen schönen historischen Ortskern

besitzt - Engelbostel. Auf dem Hof der Familie Tegtmeyer mit dem

alten Speicher war schnell ein Gelände gefunden, auf dem sogar Lan-

genhagens ältestes Gebäude in Privatbesitz steht. Mike Scheer hatte

den Hegering hinter sich und gemeinsam organisierten diese Verei-

nigung der Jäger und die Verantwortlichen des EU-Projektes einen

Markt, der zeigte, dass Langenhagen mehr ist als Logistik, Flughafen

und Wohndörfer. Der Schützenverein und der Ortsrat waren mit im

Boot und jetzt, vierzehn Jahre später, ist der Hegermarkt längst DAS

Festereignis im Ortsteil. Der Schützenverein und die CDU Engelbos-

tel-Schulenburg stehen dem Hegeringteam in diesem Jahr unterstüt-

zend zur Seite.

Beim Hegermarkt ist alles anders: Tiere des Waldes, der Lüfte und

der Jagd stehen im Mittelpunkt, die Musik kommt nicht wum-

mernd aus großen Boxen, sondern von Jagdhornbläsern und Alphorn-

bläsern. Natürlich gibt es Bratwurst - aber was für welche!

Wunderbare Wildbratwurst wird angeboten. Auch die weiteren

Stände von Unternehmen und Organisationen sind dem Motto des

Festes angepasst. Imkerei, ländliche Floristik und frisches Landbrot:

Wer den Hegermarkt besucht, erlebt,  wie lecker, schön, spannend

und natürlich die Spezialitäten vom Land sind. Ländliche Spezialitä-

ten sind auch die erfolgreichen Krimis heimischer Autoren und Auto-

rinnen. Beim Hegermarkt stellen Christian Oehlschläger und Bettina

Reimann ihre Romane vor - und wer weiß: Vielleicht wohnt ja in

einem der zahlreichen Bücher sogar ein Täter in Engelbostel?

Vom EU-Projekt „PFERDEstärken Langenhagen“, das Langenha-

gens ländliche und attraktive Seite mit den verschiedensten aus-

gefallenen Aktionen bekanntmachen wollte, ist nur der Hegermarkt

übrig geblieben. Und das hat seinen Grund: Das Dorf Engelbostel,

seine Vereine und auch die Kirche ziehen mit, Mike Scheer und der

Hegering haben nicht nachgelassen, das Fest Jahr um Jahr attraktiver

zu gestalten.

Wer hat nicht schon mal auf dem Platz des Gasthofes „Zum

Alten Krug“ einem Falken tief in die Augen geschaut? Erinnern

wir uns nicht alle daran, Immo Ortlepp mit seinen Hirschrufen dort

zum ersten Mal gehört zu haben? Der Hegermarkt zeigt, dass ein Fest

ganz ohne Plastik-Hüpfburg auch Kinder begeistern kann, die mit gro-

ßen Augen vor einem Uhu stehen, der kritisch zurück guckt. Das ist

sogar viel spannender!

Am 15. September ist es wieder soweit und es wird auch erneut

eine Erntekrone auf dem Hof gehisst, denn schöne alte Traditio-

nen sind fester Bestandteil des Marktes, dessen Programm es in der

Region in dieser Form nur in Engelbostel gibt.

Hegermarkt:
Das besondere ländliche
Fest in Engelbostel





10.00 Uhr:
Beginn der Messe in der Martinskirche 

zu Engelbostel

Anschließend:
Begrüßung der Bürger und Bürgerinnen, Vereine 

und Verbände vor der Kirche, Festumzug zum 

Hegermarkt-Platz mit Musik.

11.15 Uhr:
Eröffnung des Hegermarktes,

danach Proklamation der Herbstmeister 

und Pokalsieger des SV Engelbostel. 

13.00 Uhr:
Greifvogel-Vorstellung durch eine Falknerin

13.00 bis 16.00 Uhr: 
Schießen um die Bürgerkönigsscheiben 

der Ortschaft Engelbostel, für Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene, anschließend Siegerproklamation

14.00 Uhr: 
Tierstimmen und Hirschrufe mit Immo Ortlepp

16.00 Uhr:
Jagdhunde-Vorstellung durch den Hundeobmann 

des Hegeringes, Helge Rethmeyer 

16.45 Uhr:
Preisverleihung und Bekanntgabe des 

Bürgerkönigs und der Bürgerkönigin 

17.30 Uhr:
Traditioneller Auftritt der Alphornbläser

unter Leitung von Meike Unger

Die Marktstände auf dem Hof der 
Gastwirtschaft Zum Alten Krug, Resser Straße 1,

haben von 11 bis 18 Uhr geöffnet.

Hegermarkt:
Programm
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ERLEBEn & 
GEnIESSEn:
l Wildgerichte vom 

Gasthof Zum Alten Krug

l Herbstlich Dekoratives aus

Sabines Blumenstübchen

l Büchertisch Christian Oehlschläger

und Bettina Reimann

l Wildbratwurst 

l Honig und Produkte aus Bienenwachs 

l Heisse Waffeln 

l Selbstgekochte Marmelade  

l Große Kaffeetafel 

l Wildspezialitäten von Claas Bautsch

l Landwirt Tubbe mit frischen Produkten

l Fährtenabdrücke erkennen

l Wein und Likör 

l Gemälde & Jagdutensilien 

l Futter für Hund und Pferd

l Informationen um Jagd und Tiere

l Greifvögel hautnah erleben

l Trachten, Dirndl und vieles mehr

l Hörtests und Geräte speziell für Jäger

l Physikalische Gefäßtherapie Bemer

l Regionales Eis von Kuhlmanns Hof

l Gewürze aller Art

l Landbäckerei Pieper aus 

dem Jerichower Land
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Das Reitturnier beginnt 
mit einem „Stiefelfest“ für alle

Für den „Reit- und Fahrverein Engelbostel und Umgebung e. V.“

naht das große Wochenende, an dem zwei Tage lang auf zwei

Plätzen und in der Reithalle ein umfangreiches Turnierpro-

gramm ansteht. Am 7. und 8. September ist es soweit - die Reit-

anlage am Klusmoor ist dann ein Ort, an dem auch Zuschauer

und Zuschauerinnen jeweils bis circa 17 Uhr viel erleben kön-

nen. Doch der unterhaltsame Teil des Turnierwochenendes be-

ginnt schon am Freitag, 6. September, mit einer Party für alle,

die gern feiern. Das „Stiefelfest“ wird von Vereinsmitgliedern

privat organisiert. Für 3 Euro Eintritt ist man dabei und erlebt

unter freiem Himmel zur DJ-Musik einen beschwingten Abend.

An Food Trucks kann man sich stärken.

SPRING- UND DRESSURPRÜFUNGEN
Am Sonnabendmorgen wird es spannend für alle, die sich zur

Teilnahme am Reitturnier angemeldet haben, denn Prüfungen

in verschiedenen Klassen des Springens und der Dressur stehen

an. Bis zur M-Dressur und zum L-Springen reicht die Band-

breite, wobei L im Springen die dritthöchste Klasse ist. Es gibt

also viel zu schauen, wenn die Reiterinnen und Reiter auf dem

Reitplatz, dem Dressurplatz und in der Halle antreten. Schön

anzusehen ist auch das Schaubild, mit dem sich die Voltigier-

gruppen präsentieren, die Ausschnitte ihres Könnens zeigen.

Doch neben dem Sport wird auf dem Reitsportgelände für die

Gäste - bei freiem Eintritt - Weiteres geboten: Kinderschminken

ist im Angebot, eine

Ausstellermeile mit

Angeboten nicht nur

rund ums Pferd und

Cateringstände sor-

gen dafür, dass man

als Gast einen schö-

nen Tag verbringen

kann. Bratwurst und

Pommes, heiße Waf-

feln, selbst geba-

ckene Kuchen und

Torten, angeboten

von den Ehrenamtli-

chen des Vereins, lo-

cken die Genießer.

Das Turnier wurde

bis zum vorletzten Mal von einem Turnierservice ausgerichtet.

Seit 2022 führt der Verein alles in Eigenregie durch - um Kosten

zu sparen, damit die Vereinsgelder für die Arbeit mit Pferden

und Reiter/innen zur Verfügung stehen. Das bedeutet viel Ar-

beit für das aktive Vereinsteam, das nun alles ehrenamtlich or-

ganisiert. Auf langjährige Sponsoren kann sich der Verein dabei

verlassen.

SIEBEN SCHULPFERDE UND -PONYS
Im Reitverein Engelbostel liegt der Fokus schon immer auf der

Förderung der Kinder und Jugendlichen, die Freude am Reit-

sport haben. Die wichtigsten „Mitarbeiter“ des Vereins heißen

Geraldine, Nelly, Nico, Suggar, Mary Lou, Cedrick und Pünkt-

chen: Es sind die Schulpferde, auf denen schon so mancher

junge Mensch seine ersten Reitversuche wagen durfte. Dane-

ben gibt es natürlich auch menschliches Personal in Gestalt

versierter Reitlehrerinnen. Es beginnt mit den Longenstunden,

an denen Kinder ab acht Jahren teilnehmen können, doch auch

erwachsene Anfänger und Anfängerinnen sind willkommen.

Dabei ist es möglich, Schnupperunterricht zu nehmen, bevor

man sich für den Eintritt in den Verein entscheidet. Ist der Sitz

des Reiters oder der Reiterin gefestigt, wechselt man von der

Longe in den Gruppenunterricht. Ab dann holen die Reitschü-

ler/innen die Pferde selbstständig, putzen und satteln sie. Lehr-

gänge für den Umgang mit dem Pferd, der Pflege und dem

Satteln geben Sicherheit und sind auch für Eltern der jüngsten

Reitschüler und Reitschülerinnen geeignet. Reitabzeichenlehr-

gänge bringen Erfolgserlebnisse. Ein eigenes Pferd muss man

nicht besitzen, um in Engelbostel die Liebe zum Reitsport ganz

praktisch zu entdecken. Natürlich gibt es daneben auch privaten

Reitunterricht auf dem eigenen Pferd in Springen und Dressur.

Ein Traum vieler Mädchen ist das Voltigieren. „Dabei wird das

Pferd an einer langen Leine, der Longe, im Kreis geführt. Das

Pferd läuft Schritt, Trab oder Galopp. Dabei turnen ein bis drei

Voltigierer auf dem Pferderücken. Halt gibt ihnen der Voltigier-

gurt mit seinen Haltegriffen und den Fußschlaufen. Beim Volti-

gieren werden vorgeschriebene Übungen (Pflichtübungen) und

frei wählbare Übungen (Kürübungen) geturnt. Um diese sicher

auf dem Pferderücken ausführen zu können übt man zunächst

auf einem Holzpferd, einem Holzbock mit Voltigiergurt“, erfah-

ren wir. In mehreren Einstiegs- und Leistungsgruppen wird in

Engelbostel voltigiert und den jungen Menschen ermöglicht,

„Turnierluft zu schnuppern“. Schon Kinder ab fünf Jahren kön-

nen teilnehmen. Kenntnisse in der Pferdepflege und ein sicherer

Umgang mit den Tieren sind auch hier ein wichtiger Aspekt der

Vereinsarbeit. Wer neugierig geworden ist, kann den Verein

beim Reitturnier kennenlernen oder unter www.reitverein-en-

gelbostel.de mehr erfahren.

Der Reitverein lebt vom Ehrenamt
Reitfreude für alle Generationen - auch ohne eigenes Pferd



Vivien Scheer stellt beim Reitturnier wie auch beim Hegermarkt

die Bemer-Therapiegeräte für Mensch und Tier vor. Die erfah-

rene Physiotherapeutin aus Engelbostel arbeitet seit dem Ab-

schluss ihrer Ausbildung 2016 in ihrem Beruf in einer großen

Langenhagener Praxis. Doch sie strebt stets danach, die Patien-

ten und Patientinnen noch besser unterstützen zu können und

hat darum Fortbildungen in Manueller Lymphdrainage, Manu-

eller Therapie und Kiefergelenksbehandlung absolviert. „Aktuell

bin ich im 4. Jahr der fünfjährigen Ausbildung als Osteopathin

und ebenfalls im Vorbereitungskurs für meinen großen Heilprak-

tiker“, erzählt sie uns. „Neben der Physiotherapie betreue ich

seit meiner Ausbildung vor allem Sportmannschaften im Bereich

Rugby, derzeit den Verein Hannover 78 in der 1. Bundesliga und

Regionalliga.“ Auch im Bereich Fußball setzt sie ihr Können für

die Spieler ein - zum Beispiel bei Hannover 96, wo „ihr“ Ü40-

Team 2015 deutscher Meister geworden ist.

Über fünf Jahre hat sie für die Rheuma-Liga Langenhagen Was-

sergymnastikunterricht in der Wasserwelt Langenhagen gege-

ben. Bei den beiden Engelbosteler Großereignissen ist sie nun

mit Produkten präsent, die sie selbstständig vermietet und ver-

treibt und auch gern dazu berät. Aus ihrer beruflichen Erfahrung

ist sie überzeugt von den Produkten der Bemer Group. Durch

die Verbesserung einer eingeschränkten Durchblutung kann der

BEMER dem Körper dabei helfen, seine Aufgaben optimal zur

erfüllen. Mit nur zweimal acht Minuten täglicher Anwendung

kann BEMER zur individuellen Gesundheit beitragen. Durch die

BEMER Anwendung können der Prozess der Zellversorgung mit

Nährstoffen und Sauerstoff sowie der Abtransport von Stoffwech-

sel-Endprodukten unterstützt werden. Wer mehr darüber wissen

möchte, kann sich an Vivien Scheers Stand ausführlich beraten

lassen.

für Mensch und Tier

Gefäßtherapie:
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Engelbostel war ein Ort von Bedeutung, lange bevor Langenhagen dazu

wurde und - erstaunlich genug - bevor Hannover Bedeutung erlangte.

Die Geschichte der Martinskirche ist ein Zeuge dafür: Sie ist die Mut-

terkirche der Kirchen nördlich der Leine

und war lange allein auf weiter Flur.

Schon im 9. Jahrhundert muss an der Ecke

Klusmoor/Schulstraße eine "Klause",

sprich "Klus" gestanden haben. Grund-

mauerfunde an der Kreuzwippe belegen

dies. Der hannoversche Historiker Helmut

Plath hat in seiner Chronik der Landes-

hauptstadt geschrieben, dass vermutlich

um das Jahr 900 der Hof Engelbostel an-

gelegt wurde. Die Landschaft war noch

dünn besiedelt, Hannover als Siedlungsort

quasi nicht vorhanden.  Auf dem Krähen-

berghof hatten die Ritter von Engelbostel vermutlich ihren Stammsitz,

zwei weitere Höfe wurden bis Ende des 12. Jahrhunderts angelegt. Lo-

dewicus de Engelingeborste wird 1223 urkundlich erwähnt, seine Nach-

fahren haben klingende Namen wie Bruningo, Renoldus, Tidericus oder

Hardewico und haben auch das Gut Duendorf, heute auf Seelzer Grund

liegend, zu Lehn. Doch im 14. Jahrhundert stirbt das Rittergeschlecht

von Engelbostel bereits aus. Zuvor jedoch sprachen die Ritter zu Engel-

bostel Jahrhunderte lang Urteile, denn der Ort war Gogerichtsstandort,

zu dessen Einzugsbereich im 11. Jahrhundert

beispielsweise auch Herrenhausen gehörte. Zwi-

schenzeitlich stieg die Zahl der Menschen, die

in der Umgebung siedelten. Im 12. Jahrhundert

kommt es zu einer Kirchenabspaltung von der

Engelbosteler Mutterkirche - die Marktkirche in

Hannover entsteht. Nach dem 14. Jahrhundert

wird auch die Besiedlung Engelbostels dichter,

rund um den Pfarrhof entstehen weitere Höfe.

1385 gerät der Ort in die Turbulenzen einer

Fehde.  Die wohlhabende Familie von Mandels-

loh gerät in Streit mit Herzog Albrecht von Sach-

sen und Lüneburg. Dessen Truppen zerstören

und brandschatzen, die Mandelsloher berichten, dass der Herzog "dat

torf to Engelingeborstelde de kerken und den kerkhoff geschint und ge-

brand" habe. Die Fehde mit den Mandelsoh ist dem Herzog allerdings

nicht gut bekommen - ein Denkmal in Schloss Ricklingen zeugt davon,

dass Albrecht bei einem Angriff erschlagen wurde. Weiter auf S. 12

Bedeutungsvoll und wohl schon 
im 9. Jahrhundert bewohntEngelbostel:



Doch Engelbostels Kirche war

zerstört. Sie wird nach 1400

wieder aufgebaut - aus Stein,

mit jenem Turm, den wir heute

noch sehen. Seine Erbauung im

15. Jahrhundert ist heute Stand

der Forschung und damit ist der

Martinskirchturm das älteste

noch erhaltene Gebäude im

Stadtgebiet.

Erst 1391 wird urkundlich erst-

mals ein „Kerkher to deme

Nienhagene“ erwähnt, bis tief in

das 14. Jahrhundert hinein wer-

den auch die Menschen im jun-

gen Siedlungsort Langenhagen

nach Engelbostel in die Kirche ge-

kommen sein. Noch bis 1757 war

Kaltenweide zum Kirchspiel Engel-

bostel gehörig. In alten Chroniken

sind Bittbriefe der Kaltenweider ge-

nannt, die aufzeigen, wie beschwer-

lich der Kirchgang für sie war.: „Wir

müssen des Morgens um 8 Uhr

wenn wir den Gottesdienst von An-

fang beywohnen wollen, schon zu

Engelbostel seyn. Einige Stunden

müssen wir bey schlimmer und rau-

her Winterszeit auf den Weg zubrin-

gen, mithin schon viele Stunden vor

Tages-Zeit aus unseren Orthe ausge-

hen; Kommen wir in die Kirche, so

sind wir von dem schlimmen und

langen Wege gantz ermüdet und erkältet und unsere armen kleinen

Kinder fast todtgefroren. So bald der Gottes-Dienst vorbei, müssen

wir wieder den weiten Weg antreten und niemals kommen wir bei

Winters-Zeit früher zu Hause als um 2 Uhr Nach mittag.“ Ein drama-

tisches Ereignis war schließlich ausschlaggebend für die Umpfarrung:

eine Konfirmandin soll auf dem Weg zur Kirche von einem Wolf ge-

rissen worden sein. Der Einzugsbereich der Martinskirche wurde also

kleiner, doch die Bevölkerung im Ort selbst wuchs.

Das heutige Kirchenschiff stammt von 1787, gebaut aus Bruchsteinen

mit einem Sandsteinsockel. Im Inneren der Kirche finden wir hölzerne

Emporen, ein schön ausgemaltes Tonnen-Gewölbe und einen impo-

santen Kanzelaltar.  Das Gesamtensemble rund um die Kirche bietet

noch weitere historische Bauten. Im Pfarrhaus aus dem Jahr 1727

wohnt Pastor Müller-Jödicke. Auf der gegenüberliegenden Seite der

Kirchstraße finden wir das vormalige Pfarrwitwenhaus, das sogar

noch etwas älter ist. Von 1712 stammt das Gebäude. Auch das alte

Schulhaus und das Küsterhaus, beide aus dem 19. Jahrhundert, ge-

hören zu diesem schönen historischen Teil Engelbostels. Eine beson-

dere Geschichte hat der alte Taufstein, der sich heute vor der Kirche

befindet. Es wird vermutet, dass er bereits in romanischer Zeit gefer-

tigt wurde. Doch wurde jahrhundertelang niemand darin getauft.

Zeitweilig war der Taufstein gar auf dem Pfarrhof vergraben. Er diente

als Kalkbehälter und sogar als Viehtränke, später dann als Regenwas-

serbehälter am Pfarrhaus. Die Engelbosteler vergangener Jahrhun-

derte sahen darin nicht ein

steinernes Monument der Vergan-

genheit, sondern einen vielseitig

nutzbaren Gegenstand. Erst 1942,

auf Initiative des Ortschronisten

Wilhelm Hirte, fand der Taufstein

wieder einen ehrwürdigen Platz

vor der Kirche. Es gibt also viel zu

schauen auf dem historischen Ge-

lände, auf dem auch der Ernte-

dankgottesdienst zum Hegermarkt

wegen der Renovierungsarbeiten

im Kircheninneren diesmal open

Air stattfindet.

Vergessen und sogar als Viehtränke
genutzt - erst 1942 zurück an der KircheTaufstein:
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Bis 2012 war dieser Mann in

seinem Heimatort in Verges-

senheit geraten. Dann jedoch gab

das EU-Projekt PFERDEstärken

Langenhagen historische Studien

zur Kulturgeschichte in Auftrag. In

neu erschlossenen digitalisierten

Quellen tauchte ein Name auf,

der bisher in Engelbostel unbe-

kannt war: Augustus Frederick

Christopher Kollmann.   

Dass dieser Sohn Engelbostels

im 18. Jahrhundert eine

steile Karriere als Hoforganist

König Georg III von England

machte und noch heute  Objekt

für musikhistorische Forschung ist,

verblüfft. Die interessante Ge-

schichte dieses Künstlers aus En-

gelbostel findet man fast

ausschließlich in der englischspra-

chigen Literatur. 46 Jahre lang war

Kollmann Organist an "his Majes-

ty's German Chapel, St. James's-

Palace". Sein Werk besteht aus

vielen musik-theoretischen Ab-

handlungen aber auch Komposi-

tionen. Wie aber kam Kollmann

aus Engelbostel nach London? Im

Heimatdorf war sein Vater Orga-

nist und Schulmeister. Sein Glück

war, dass er die Möglichkeit er-

hielt, gemeinsam mit dem Sohn

des Pastors Latein lernen zu kön-

nen. So konnte er im Alter von 14

für zwei Jahre auf das Gymnasium

in Hannover gehen. 

In den folgenden fünf Jahren

lernte er bei Johann Christian

Böttner in Hannover das Orgel-

spiel. Böttner begeisterte Koll-

mann von der Musik Johann

Sebastian Bachs. 1779  begann er

ein Studium, das ihn zum Schul-

meister machen sollte. Im Jahr

1782 wünschte sich der britische

Welfenkönig Georg III, dass die

hannoversche Regierung einen

Organisten und Schulmeister für

die königliche deutsche Kapelle

entsenden möge. Die Wahl traf

auf Kollmann. 

In London wird der Engelboste-

ler zum wohl prominentesten

Bach-Apologeten, verfasst Bücher

und Essays, komponiert jedoch

auch selbst. Seine Kompositionen

sind heute vergessen - seine Bei-

träge zur Musiktheorie jedoch

nicht. 2008 erscheint in engli-

scher Sprache sogar ein Buch

über Kollmanns Leben - gut, dass

dieser Sohn Engelbostels auch

hier wieder entdeckt wurde.

Ein Engelbosteler macht in
England Musikkarriere

Kollmann:
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ie „Kreuzwippe“ wurde von der stadt  
aufwändig saniert - es hat sich gelohnt

Eine lange diskussion ging der sanierung des gebäudes an der

Kreuzwippe durch die stadt voraus. langenhagen hatte zu be-

ginn des Jahrtausends ernsthafte finanzielle Probleme und so

war auch ein Verkauf im gespräch. das gebäude in der Kreuz-

wippe erzählt seine geschichte als ehemaliges schulhaus mit

zwei Klassenräumen und einer lehrerwohnung und räumen für

den landwirtschaftlichen nebenerwerb des lehrers. Von 1879

stammt das gebäude, das in den 90er Jahren des vergangenen

Jahrhunderts zum baudenkmal erklärt wurde. hier gab es auch

schon vor der sanierung ein reges Engelbosteler leben. die Ver-

waltungsstelle, die awo und das drK nutzen den Komplex,

dessen sanierungsbedürftigkeit zur Jahrtausendwende immer

stärker deutlich wurde. die sanierung der Kreuzwippe wurde

zum politischen Zankapfel,  doch 2008 wurde die Maßnahme

beschlossen und in den Folgejahren für eine summe von 1,365

Millionen Euro umgesetzt. 2012 wurde das gebäude wiederer-

öffnet und ist nun ein schmuckstück inmitten des historischen

Kerns von Engelbostel. 348 Quadratmeter nutzfläche wurden

saniert und es entstand sogar zusätzlicher Platz: die remise, bis-

her ungenutzt hinter einem scheunentor verborgen, wurde zum

kleinen dorfgemeinschaftsraum ausgebaut, in dem auf 73 Qua-

dratmetern nutzbarer raum entstanden ist. 

D

l Einwohnerentwicklung: Engelbostel hat stand 2020 mittlerweile

3.088 Einwohner und Einwohnerinnen. noch 1925 waren es nur

867 Menschen, 1950 gab es 1643 bürgerinnen und bürger.

l bis 1974 war Engelbostel eine selbstständige gemeinde und kam

im Zuge der niedersächsischen gebietsreform zu langenhagen.

l der MtV Engelbostel/schulenburg, beheimatet am stadtweg ist

außerordentlich mitgliederstark und wird auch aufgrund seiner in-

tegrationsbemühungen gelobt.

l das wappen Engelbostels zeigt den Kirchturm, der einst auch

wehrturm war, zwei silbrige lindenzweige und ein schwert, die den

Engelbostel als gerichtsort symbolisieren sollen und einen löwen,

der die Zugehörigkeit zum alten amt langenhagen zeigt.

l seit 1928 gehörte die splittersiedlung Kananohe zu Engelbostel.

tatsächlich wählt bei der Kommunalwahl ein teil der Kananoher für

den ortsrat Engelbostel, ein anderer teil für den ortsrat godshorn.

l in Engelbostel gibt es 27 baudenkmäler, fünf mehr als in der viel-

fach größeren Kernstadt langenhagen.

EngElbostEl in ZahlEn und stichwortEn



ie 44. Mimuse bringt
„Moments“ und mehrD

Weitere Informatio-
nen zum gesamten
Mimuseprogramm
immer aktuell unter
www.mimuse.de

Nach dem Sommer
ist vor der MIMUSE!
Und das Schnaps-
z a h l e n j u b i l ä u m
bringt wieder ein-
mal ganz besondere
Highlights auf Lan-
genhagens Bühnen –
Neues, Klassiker
und wie immer bunt
und vielfältig!
Da ist zum Beispiel
„Death Comedy“ -
am 12. Oktober im
Theatersaal - nicht
zufällig am Welt-
hospiztag, sondern
in Zusammenarbeit
mit dem Hospizver-
ein Langenhagen.
„Gevatter unser“
heißt das Programm und der Sensenmann him-
self nimmt die Gäste mit zur Arbeit.
In seinem vierten Abendprogramm widmet
sich Mister Death Comedy den aktuellen Pro-
blemen in Jen- und Diesseits. Er liest, singt und
improvisiert mit seiner gewohnt engelsglei-
chen Stimme und berichtet moderfrisch von
seinen Erfahrungen, wenn er mit dem kleinen
Totellini am Arbeitsplatz erscheint.

Best of Varieté
DIE neue Varieté-Show: MIMUSE MOMENTS!
Jens Ohle führt am 26. Oktober im Theater-
saal durch einen zauberhaften Abend
voller Kleinkunst-Magie. Die Gäste
können sich auf immer neu über-
raschende Highlights aus Akro-
batik, Zauberei und vielem
mehr freuen! Dieses Jahr
dabei: Die Handstandartis-
ten Rosalie Held aus Han-
nover,  TJ Wheels , der
jeden waghalsigen Balan-
ceakt stilvoll im Smoking
meistert, Toke Reimann
mit seinen spektakulären
Acts im Cyr-Wheel und
Tim Höfel (siehe Foto) , der
mit seinem BMX die Bühne
des Theatersaals unsicher
macht.

Juliano Rossi
Seine Konzerte genießen
echten Kultstatus und Rossi
ist der erst dritte deutsche
Musiker, der von dem legen-
dären New Yorker Jazz Label
Blue Note unter Vertrag ge-
nommen wurde. Aus dem
Programm der MIMUSE
kaum wegzudenken. Ein
Klassiker mit neuem Pro-
gramm: „Love Swing“ ent-
führt die Besucher aufs Neue
in die fabelhafte Welt des
Swing! Weil die Show vom
1. November bereits ausge-
bucht ist, gibt es nun am
Sonnabend, 2. November,
einen Zusatztermin im
daunstärs.

Die mürrische Echse
Tierversuche können äußerst unterhaltsam
sein, vor allem wenn der preisgekrönte Pup-
penspieler Michael Hatzius dabei seine schrä-
gen Figuren lebendig werden lässt. Die
weltbekannte Echse ist am 29. November im
Theatersaal natürlich wieder der Star des
Abends. Seit dem Urknall ist das mürrisch-
charmante Reptil auf unserer Erde, hat die
erste Zelle noch eigenhändig geteilt und be-
richtet gern von ihren Erfahrungen. Doch auch
anderes Getier sucht den Weg ins Licht.

Schweine, Zecken, Hühner oder gar
ein Kamel? Wir dürfen gespannt

sein!

Wildes Holz
Wildes Holz sind eine Aus-
nahmeerscheinung in der
deutschen Musikszene.
Denn sie haben all dies
geschafft mit einer, nun
ja, eigenwilligen Instru-
mentierung: Gitarre,
Kontrabass - und die ge-
meine Blockflöte.  Am 23.

November heißt es um 18
Uhr im Theatersaal „25

Jahre auf dem Holzweg“. 

Michael Hatzius
und seine Echse
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120 
vielseitige

Stores

1500 
kostenlose
Park-
plätze

Gute Gründe, 
sich auf den nahen
Herbst zu freuen

Wir können uns natürlich noch nicht trennen vom

Sommer, der in diesem Jahr erst spät in Fahrt kam.

Doch wer Gründe sucht, sich auf die herbstlichen

Tage zu freuen, der findet sie jetzt in den CCL-Fach-

geschäften. Dort lockt jetzt die neue Herbstmode mit

ihren besonderen Facetten und wenn die Tage lang-

sam kühler und kürzer werden, dann hat man doch richtig Lust, ein

paar schöne neue Stücke zu erwerben. Die schönsten Stücke für die

dunklere Jahreszeit gibt es traditionell dann, wenn sie noch nicht wirk-

lich benötigt werden - im späten Sommer. Dann sind die Kollektionen

frisch eingetroffen. 

Wer jetzt schon an das nächste Jahr denkt, findet bei Böhnert im Sep-

tember eine große Auswahl von attraktiven und spielerischen Abreiss -

kalendern für 2025 - und das macht doch wirklich Vorfreude auf das

kommende Jahr. 

Das City Center lebt von seiner besonderen Vielfalt - auch im Bereich

„Essen und Trinken“! Ein Eis an einem sonnigen Septembertag? Na klar!

Wie schön, wenn man die Sonnenstrahlen am Marktplatz genießen

kann. Asiatisches Essen selbst zubereiten? Dafür gibt es den

Shiva Asia Market mit allem rund um die asiatische Küche!

Frisches Obst und Gemüse von der Südperle: Das sollte

immer auf Ihrem Speiseplan

stehen. Gönnen Sie sich

etwas! Flanieren im CCL

inspiriert - und wenn sich

dann doch schon ein

grauer frühherbstlicher Tag

in den Spätsommer

schleicht, dann ist das

warme, helle Center ohne-

hin der „place to be“ in Lan-

genhagen!

Über 100
schöne 
Geschäfte...

Unendlich
viele Ideen...

...und kostenlos parken!

Anzeige
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